
Kfd St. Antonius lädt ein
KLEIN REKEN. Heute lädt
die Kfd St. Antonius Frau-
en zur Feier der heiligen

Messe ab 9 Uhr ins Pfarr-
heim ein. Danach kann bei
Kaffee geplaudert werden.

Diplom-Pädagogin stellt
neue Bücher vor
MARIA VEEN. Am Freitag,
23. Februar, lädt das Team
der St.-Marien-Bücherei
ab 19 Uhr zu einem Lese-
abend mit der Diplom-Pä-
dagogin Anne E. Zorn aus
Rhede ein. Sie wird in ge-
mütlicher Atmosphäre
neue, lesenswerte Bücher
vorstellen und Auszüge

daraus vorlesen. Anmel-
dungen werden zu den
Öffnungszeiten der Büche-
rei unter Tel.
02864/884914 und an-
sonsten auf dem Anrufbe-
antworter unter Tel.
02864/6673 entgegenge-
nommen, heißt es in einer
Mitteilung der Bücherei.

Winkelschleifer aus Auto gestohlen
GROSS REKEN. Unbe-
kannte Täter haben in der
Zeit von Dienstag, 17 Uhr,
bis Mittwoch, 7.45 Uhr ei-
nen Wagen aufgebrochen.
Er parkte in Groß Reken
an der Lenzener Straße vor

der Hausnummer 11. Aus
dem Auto stahlen die Die-
be einen Winkelschleifer,
teilt die Polizei mit. Hin-
weise nimmt die Polizei
unter Tel. 02861/9000 ent-
gegen.

Vogelbörse in Maria Veen
MARIA VEEN. Am Sonn-
tag, 18. Februar, findet
wieder die Vogelbörse mit
Kleintiermarkt von 8 bis

12 Uhr im Vogelpark,
Drosselweg, in Maria Veen
statt. Der Eintritt zu der
Veranstaltung ist frei.
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Kopfsprung mit Perücke und T-Shirt
Beim Schwimmwettkampf der Grundschulen steht der Spaß im Vordergrund / Pokal geht nach Klein Reken

Von Tim Schulze

GROSS REKEN. Rote
Clowns-Perücke aufgesetzt,
T-Shirt angezogen – und los
geht’s mit einem Kopf-
sprung. Am Beckenrand
drängen sich die Schüler,
verfolgen gebannt das Ren-
nen ihrer Team-Mitglieder
und feuern sie lautstark an.
Wechselweise schallen die
Namen der Kinder, die gera-
de ihre Bahnen ziehen,
durch das Rekener Hallen-
bad.

Der Schwimmwettkampf
der Rekener Grundschulen,
an dem auch die Brücken-
schule des LWL teilnimmt,
ist kein gewöhnliches sport-
liches Messen. Im Vorder-
grund steht der Spaß. Daran

sind auch die Disziplinen
ausgerichtet, die sich an der
Karnevalszeit orientieren:
Bei der T-Shirt-Staffel etwa
müssen die Teams mit
Clowns-Perücke und T-Shirt
ins Wasser. Am Ende jeder
Bahn werden die Utensilien
wie ein Staffelstab überge-
ben. Mal geht eine Nase, mal
eine Perücke unterwegs ver-
loren.

Bei der Übergabe kommt
es zu lustigen Szenen. Mit
vereinten Kräften versuchen
die Team-Mitglieder, den je-
weiligen Schwimmer so
schnell es geht vom klitsch-
nassen Shirt zu befreien.
Nicht wesentlich leichter hat
es das Kind, das sich das
tropfende Kleidungsstück als
Nächstes überziehen muss.

Es gibt noch weitere Dis-
ziplinen wie Wasserball-
schwimmen, Mattentrans-
port und Balltreiben. Beim
Mattentransport setzt sich
ein verkleidetes Kind auf ei-
ne Matte. Die Team-Mitglie-
der versuchen, Matte und
Mitschüler so schnell es geht
von einem Ende des Beckens
zum anderen zu bringen.
Für den Wettkampf haben
sich die Schüler kreative
Mannschaftsnamen über-
legt. Es kommt etwa zu
Duellen zwischen den Elle-
ringtornados und den zwölf
Musketieren der Michael-
schule. Die Brückenschüler
haben sich „Clownfische“ ge-
tauft.

Mit einem Mikrofon in der
Hand steht Lehrer Markus
Schlottbohm von der Anto-
niusschule am Beckenrand.
Er moderiert die Wasserspie-
le und hatte sie auch nach
Reken gebracht. „Es ist eine
Idee, die ich aus Ahaus im-
portiert habe“, sagt Markus
Schlottbohm. „Die anderen
Schulen waren sofort begeis-
tert.“

Und so findet der
Schwimmwettkampf jetzt
bereits zum sechsten Mal
statt. Zum dritten Mal ist die
Brückenschule dabei. Damit
die Förderschüler mithalten
können, seien die Diszipli-
nen etwas vereinfacht wor-
den, erklärt Schlottbohm.

Zur Stärkung für die jun-
gen Schwimmer bieten die
Fördervereine der Schulen
im Vorraum des Bades be-
legte Brötchen, Obst, Gemü-
se und Getränke an. Wer ge-
rade Pause hat, lässt es sich
schmecken. Die rund 120
Schüler haben sichtlich Spaß
an der Veranstaltung. Her-
mine (8) von der Michael-
schule findet das T-Shirt-
Schwimmen am besten. „Da
kommt es vor allem auf
Teamarbeit an“, sagt sie.
Lennart (8) von der Antoni-
usschule steht mehr aufs
Wasserballschwimmen.

Am Ende haben die Anto-
niusschüler die Nase vorn
und jubeln mit dem Pokal.Die Sieger kommen von der Antoniusschule. Foto: pd

So sah‘s aus, als die Schüler beim T-Shirt-Schwimmen gestartet sind. Foto: Schulze

Wenn die Graugänse über den Heubachwiesen aufsteigen
Dieses beeindruckende Foto hat BZ-Leser Mi-
chael Tubes im Naturschutzgebiet Heubachwie-

sen in Reken gemacht. Das Auffliegen der Grau-
gänse, die in der Region überwintern, sei immer

wieder beobachtenswert, schreibt Michael
Tubes. Foto: Tubes

Offiziere für Klein Reken gewählt
Generalversammlung des Allgemeinen Bürgerschützenvereins

KLEIN REKEN (pd). Der All-
gemeine Bürgerschützenver-
ein Klein Reken hat sich zur
Generalversammlung und
Offizierswahl getroffen. Prä-
sident Stefan Zorenböhmer
konnte am Sonntag König
Matthis Wortmann und eine
große Mitgliederzahl im Saal
des Vereinslokals „Alten Gar-
ten“ begrüßen, heißt es in ei-
ner Mitteilung.

� Rückblick: Schriftfüh-
rer Stefan Dowe ließ in sei-
nem Jahresbericht alle Er-
eignisse aus 2017 sowie das
Schützenfest Revue passie-
ren.

� Kassenbericht: An-
schließend erstattete Kassie-
rer Alwin Booke der Ver-
sammlung den Kassenbe-
richt. Es konnte eine gute Fi-
nanzlage präsentiert werden,
heißt es weiter in der Mittei-
lung. König Matthis Wort-
mann und sein Hofstaat ga-
ben als Kassenprüfer ein un-
eingeschränktes Testat ab, so
dass dem Vorstand einstim-
mig Entlastung erteilt wur-
de.

� Vorstandswahlen: Bei
den Vorstandswahlen wur-
den die turnusgemäß aus-
scheidenden Vorstandsmit-

glieder Stefan Zorenböhmer,
Rainer Kleimann und Stefan
Robert wiedergewählt. Zu-
dem wurden der bisherige
Major Michael Stienen und
Tobias Sengenhorst neu in
den Vorstand gewählt. Auf-
grund des Wechsels von Mi-
chael Stienen in den Vor-
stand wurde in der letzten
Vorstandssitzung vor der Ge-
neralversammlung André
Hillen einstimmig zum Ma-
jor gewählt.

Somit präsentierte der Prä-
sident Stefan Zorenböhmer
der Versammlung zunächst
den bewährten Komman-

deur Oberst Christian Deh-
ling und den neuen Major
Andre Hillen.

� Offiziere für 2018: 1.
Kompanie: Hauptmann
Frank Bösing, Leutnant Mat-
thias Punsmann, Feldwebel
Andre Schwittlich; 2. Kom-
panie: Hauptmann Martin
Punsmann, Leutnant Marvin
Speikamp, Feldwebel Tim
Punsmann; Adjutanten:
Thomas Neuking, Arno Ree-
kers, Christoph Grave, Frank
Punsmann. Fahne 1. Kompa-
nie: Bernhard Heiming,
Reinhard Schwittlich, Frank
Mazpolowski; Fahne 2. Kom-

panie: Lars Margolf, Florian
Feldmann, Christian Gre-
wing; Reserveoffizier: Simon

Humberg.
� Sonstiges: König Mat-

this Wortmann bekam von

Präsident Zorenböhmer eine
Fahne mit der Aufschrift
„König 2017/18“ überreicht.

Die Schützen aus Klein Reken haben Vorstand und Offiziere gewählt. Foto: pd

Gemeinde sucht
Schöffen

Schriftliche Bewerbung bis 9. März

REKEN (pd). Im ersten Halb-
jahr 2018 werden bundes-
weit die Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Amts-
zeit 2019 bis 2023 gewählt.
Die Gemeinde Reken sucht
Männer und Frauen, die am
Amtsgericht Borken und am
Landgericht (Strafkammer
in Bocholt) als Schöffen an
der Rechtsprechung in Straf-
sachen teilnehmen. Fünf
Schöffen werden für Er-
wachsenenstrafsachen und
drei Personen werden als Ju-
gendschöffen benötigt, heißt
es in einer Mitteilung.

Der Rat der Gemeinde Re-
ken schlägt dem Schöffen-
wahlausschuss beim Amts-
gericht doppelt so viele Kan-
didaten vor, wie benötigt
werden. Gesucht werden Be-
werber, die in Reken woh-
nen, und am Stichtag 1. Ja-
nuar 2018 zwischen 25 und
69 Jahre alt waren. Wählbar
seien deutsche Staatsange-
hörige, die die deutsche
Sprache ausreichend beherr-
schen. Wer zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als
sechs Monaten verurteilt
wurde oder gegen den we-

gen einer schweren Straftat
ermittelt wird, die zum Ver-
lust der Übernahme von Eh-
renämtern führen kann, sei
von der Wahl ausgeschlos-
sen, heißt es in der Mittei-
lung weiter. Auch hauptamt-
lich in oder für die Justiz Tä-
tige (zum Beispiel Richter,
Rechtsanwälte, Polizeivoll-
zugsbeamte, Bewährungs-
helfer, Strafvollzugsbediens-
tete) und Religionsdiener
sollen nicht zu Schöffen ge-
wählt werden. Schöffen sol-
len Verantwortungsbewusst-
sein für den Eingriff in das
Leben anderer Menschen,
Objektivität und Unvorein-
genommenheit mitbringen,
schreibt die Gemeinde.

� Bewerbungsformulare
können von der Internetsei-
te www.schoeffenwahl.de
heruntergeladen werden. In-
teressenten können sich un-
ter Tel. 02864/944113 oder
Tel. 02864/944114 an die Ge-
meindeverwaltung Reken
wenden. Die Bewerbung ist
schriftlich bis Freitag, 9.
März, bei der Gemeinde Re-
ken, Ordnungsamt, einzurei-
chen.
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